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Gemeinde Rupperswil Erschliessungsplan Langäcker-Heidenäcker 

Sondernutzungsvorschriften 

     

Die folgenden 

Sondernutzungsvorschriften 
sind integrierender Bestandteil des Sondernutzungsplanes "Langäcker-Heidenäcker" 

§ 1 Geltungsbereich 

Die Sondernutzungsvorschriften (SNV) beziehen sich auf den im Situationsplan bezeich-
neten Perimeter des Erschliessungsplanes "Langäcker-Heidenäcker". Die Lärmschutzwand 
gemäss Übersichtsplan 1:2000 ist integrierender Bestandteil des Erschliessungsplanes. 

§ 2 Bestandteile 

Der Erschliessungsplan "Langäcker - Heidenäcker" besteht aus folgenden rechtsverbindli-
chen Teilen: 

• Situationsplan 1:500 mit Übersichtsplan 1:2000 
• Längenprofile 1:500 / 50 
• Sondernutzungsvorschriften 
Der Planungsbericht dient der Information und ist nicht rechtsverbindlich. 

§ 3 Baubewilligung, Baubeginn 

1Die Realisierung der Erschliessung darf erst erfolgen, wenn die Lärmschutzwand entlang 
der SBB gesichert oder die Einhaltung der Planungswerte im Sinne von Art. 30 LSV nach-
gewiesen ist. 

2Baubewilligungen für Bauten mit lärmempfindlichen Räumen dürfen erst erteilt werden, 
wenn die Lärmschutzwand entlang der SBB erstellt ist oder die Einhaltung der Immissions-
grenzwerte anderweitig gewährleistet ist. Vorbehalten bleibt § 5 SNV. 

3Mit dem Bau darf erst begonnen werden, wenn die Lärmschutzwand erstellt ist. 

§ 4 Lärmschutzwand 

Höhe und Lage der Lärmschutzwand sind im Situationsplan generell bestimmt; die Anga-
ben sind im Ausführungsprojekt zu überprüfen und detailliert festzulegen. 

§ 5 Zusätzliche Massnahmen 

Bei Bauvorhaben im schraffierten Bereich sind bauliche oder gestalterische Massnahmen 
(Lärmschutzarchitektur, lärmabgewandte Anordnung der lärmempfindlichen Räume usw.) 
vorzusehen, mit welchen die Einhaltung der Planungswerte anzustreben ist. 
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